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5t. (Ballen. Beilage 3u Hr. 42 fcer Sd?tt>et3er 5rauert=getturtg. \6. ©ftober $92.

©rofftaßm
<a. ». ». (£)a§ etngtg (Rationelle ift ba? nächtliche

üluflegen eine§ ((einen (ßecffpflafterS auf bie betreffende
©teile. Stber and) bas muff non 3ett ju 3eit toieberfjolt
merben. SBenn 3hneit bamit gebient ift, motten tnir 3^nen
bie gemünfefften (Berte gerne aus erfter Duelle beforgen. (Bei

feinfühligen, effrgetjigen Naturen erreicht man ben 3tfecC
ber (Belehrung am fiefferften auf bem (Bege ber Seftüre.
— (Bas für ^freube itnb (Ruffen bas betreffenbe ©efdjenf
ben jungen SCÖcf)terchen gemährt, fönnen mir 3ffnen aus
eigener (Erfahrung fagen. Ser Qubel ift groff unb bie
jyreube unb ber (Ruffeit nachhaltig. (Btr finb 3lff<ff
SBünfdje gerne gemärtig.

fÇrau g. in ,§f. §. (Ricfft 3«ber öerftefft es,
gleich gut mit ber fyeber ju plaubent roie mit ben Sip*
pen. ©in ©rabmeffer für ben innern (Berti) bes SJtanneS

ift aber meber bas ©ine noch bas Slnbere. SDer Itebens=
mürbigfte (ßlauberer lanu ber bjerstofefte, ljot)Ifte unb
rücffidjtslofefte ©efetle fein, mähreubbem ein in ben ge*
fe(lfchaftlid)en fünften Dötttg Ünbemanberter an ©ha*
rafter*, ©eiftes= unb fjjeräensbilbung reteffe ©cfjäffe in
fid) bergen fann. 3n 3hrcm glatte benfen mir, ftefjt bas
Urtheit ganj ausfdjlicffltcff 3ffrer Socffter gu. (Berat fie
fid) über bie bon 3ffnen bejeidjneten dRängel Ijinmegfeffen
fann, ftd) mit oollein (Semufftfein ber ©aeffe fröhlich bar*
über ffinmegfefft, fo bürfen ©ie Sfffertffeils ohne ©arge
fein.

glrau 3. in ». 2Tiit ben gemiinfehten (Rmranern foil
3hnen gerne gebtent merben. ®er fo Dieljährigen, treuen
Slbonnentin unfern ffergltchen ©ruh!

grau JL in £>. Sie SCbreffenänberung mirb un*
gefäumt beforgt. — 3ft es 3ffnen nidjt möglich, täglich
menigftens eine ffalbe ©tunbe an bie frifdje Suft p
gehen; nod) möglidjft Diel Sebensfraft einpathmen, bis
bie rauhe SSaffre^ett fid) toieber eingeniftet hat? Sie 29e=

megung im greien mirb ©ie beleben unb heiter ftimmen.
(Bis p einem gemiffen Sßunfte fann ber auf fid) felber
aefftenbe dRenfcff gegen eine fich anfünbenbe Kranfffeit
gront machen. (Siel (Setoegung in freier Suft, fleißiges
SSaben mit nachherigent furgem faltem Ueberbraufen ober
Slbmafdjen bes Körpers, gmeefmäfeige Siät unb ber ener*
gifche SfBiHe, gefunb unb fräftig p merben, bas finb oft
gang probate (Wittel, um fid) eine brohenbe Kranfffeit
bom Seibe p halten. (Bir bürfen ber trüben £erbft=
ftimmung niemals meiter Staunt geben, als baß fie uns
bie (Rotffmenbigfeit geigt, uns für bie SBinterftürme gu
rüften unb permehrte Kraft gu fammeln p bermehrten
Seiftungen. (Bollen ©iebeffen eingebenf fein? — 253er bie
Siebe herausfühlt aus unferetn fd;Iidjten (Blatte unb bas
ernfte ©treben, gu tiüffen unb gu bieuen, ber befifft bas
©efunbene in reichem (Waffe in fich felber. Sie ber*
manbten Kräfte gieffen fid) an. ©S ift etgentffümlid), mas
für eine muttberbare Straft ben einfachften (Borten oft
innemohnt! (Bas bom §ergen fontmt, gefft gunt fpergen.

»afö&lunte. (Bas uns möglich ift, foil flerne gefeffeffen.

— Ser ©inbruef 3hres (Briefes beftätiget bies. 3hre
freunbltdjen ©rüffe finb fferglicffft ermibert.

grau g. 3.-5Î. in gl. (Bir banfen beftenS für bie
freunbliche (Wufterfenbratg, beren (Befunb mir 3ffran
fpäter gerne mittheilen.

grl. ». 3. in 0. 1. ©S ift für ben (Wenfcffenfenner
begeteffnenb, baff unter bem toeiblidjen ©efcfflecfft fo feiten
ber (Wutff ber SBaffrffeit gefunben mirb, ber fid) offen
gu bem (Bunfdje befennt, in ber ©rünbung einer gamilie
©liicf unb (Befriebigung gu erblicfen. Um fo reichlicher
unb ungefragt fann man bagegen bie (Berfidjerung hören,
um feinen (ßreis fid) berffeirathen gu motten. ©S ift bies
ein beutlicher (Beroeis für bie ber 3u0enb burch bie ©r=
giehung eingepftangten unriihtigen (Begriffe bon ber natür*
licffen (Beftimmung unb ber SebenSaufgabe bes eingelnen
3nbibibuums. — 2. ©ie bürfen berfieffert fein, bafe bon
hunbert öffentlichen §eirathSgefuchen, es mögen felbe fo
bertrauenertoeefenb abgefafet fein, als fie immer motten,
neununbneungig ©pefulationsfache finb. ©inige (ßrogent
mögen es auch tffun, um fid) über bie hereingefallenen
luftig gu machen.

gr. "gf. in 30. 3hee, irrthümlicffer (ÜBeife bem
„©prechfaal" gugetheilte Slnnonce mürbe bem 2lngeigen=
theil iibermiefen.

gntrüffete in (Slmbulant). Sie guftehenbe 3"ftang
ift ber (ßräfibent bes ©djulratljes. Sie Strbeitsfdjulen
ber 2Käbdjen ftehen in benfelben (Rechten unb Pflichten
unb unter ber nämlichen Oberleitung mie bie öffentlichen
©djulen überhaupt. SBir möchten ©ie aber barauf auf=
merffam mad;en, baff es nicht bom ©uten ift, burch un=
fluge unb unfontrolirte ©d)mäpereien nach linfs unb
rechts, begangene gehler aufgubauffhen unb fo ber üblen
(Radjrebe Sl)ür unb Sfmr gu öffnen. SBenben ©ie fich
bireft an bie (Behörbe, bamit ohne biel Umftanbe bie
©aeffe unterfudjt merben unb bie Slngefdmlbigte @elegen=
heit erhalten fann, fid) an richtiger ©teile ebenfalls ber=
nehmen gu laffen. ©ie bürfen übrigens ja nicht bergeffen,
baff Sïinber oft feffr ungenaue unb getoiffenlofe (Repor=
ter finb.

iß. 15. Sie Slrbeit ift nid^t bruefreif ; biefelbe mürbe
nach äBunfdj bem SPapierforb einberleibt.

§rn. Ê. tr. in |3. ©in SJtann, ber etmas auf fich
felber hält, mirb ben ©Item feiner Slusertoählten gleich*
geitig mit ber SBerbung bie grünblichften unb meitgehenb*
ften Sluffcfflüffe über feine SBerbältmffe geben; er mirb
niefft marten, bis er bireft ober inbireft bagu aufgefor*
bert mirb.

$1. §..17. 2Bir finb gur (Prüfung gerne bereit.
— Sie bortigen (Berhältniffe finb uns nidjt fremb; mir
banfen aber für bie (Bereitmittigfeit, uns gu niipen.

hm. gm. @. in 3- fidfjerfte (Briefberfchluff ift
bas ©imeiff. ©elbft ffiafferbampf löst ihn nidjt, macht
bie (Berflebung bielmehr noch haltbarer.

herrn g.-'jai. in 0. 3hr graueffen hat nidjt
unrid)tig berid)tet. ©S gibt ein Verfahren, um ©auer=
traut ohne ©alg eingumadjen. 3n bas „©tänbeli" ober

gäffeffen mirb hanbljodj feingehobelter ffabis gelegt unb
mit fodjenbem SBaffer übergoffen. herauf mirb toieber
Sïabis eingelegt unb übergoffen, bis bas ©efäff gu Vs
boll iff. Sas Smut mirb mit einem paffenben Secfel
bebeeft unb mit einem ©teine befdjmert. Snnert brei
(Bochen feffon ift bas Slraut angenehm gefäuert unb bott
fchr milbem, feinem ©efeffmaefe, ber befottberS Seutett
mit belifatem (Wagen fehr gufagt. (Bei biefer SBeffanb*

luttg bes Krautes ift es nicht nötljig ausgumäffertt unb
man fann gerauchtes gleifch barin fieben, offne baff bas
Kraut unangenehm uttb ungefunb fdjarf wirb. Sin halt*
barfeit läfft bas Kraut bei ridjtigcr (Beffanblung nichts
gu münfdjen übrig.

grau gmilie 4. Dffae einen groffen Üluftoanb bon
©ebulb merben ©ie bei ber ©rgieffung feine (Refultate
gu bergeieffnen haben. Oluffige ©ebulb, freitnblidje Kott=
fegueng unb feiner huntor finb nie oerfagenbe hülfä*
mittel; fie führen fieffer gum 3'ele.

Sttuge jSöthitt am Stt. SBenn ©ie bas grüne @e=

müfe in ungefalgenem (Slaffer abfieben, fo bleibt bie

©peife an fieff fabe, ©ie mögen nad)ffer noeff fo biel
©alg gugeben. 3a ungefalgenem (Baffer abgefotten, ber*
liert es aud) bielmeffr Kraft unb Stroma. — 3ffr hartes
(Baffer, bas gum Srittfen fo bortrefflidj feffmeeft, gum
(Bafchen aber niefft taugt, fönnett ©ie, fomeit es p
biefem lefftern (Bebarf bient, mit leichter (Wüffe meich

machen. (Rehmen ©ie 2 Sljeile falcinirte ©oba, 1 Sffeil
boppeltfohlenfaures (Ratron unb 2 Sfjeile (BafferglaS*
auflöfung bon 1,35 fpec. ©emiefft, Sie ©oba unb bas

boppeltfofftenfaure (Ratrott merben als feine (pulber mit
ber (Bafferglaslöfung gemifefft. Sie SWifdjung bleibt
24 ©tunben ftehen, mobei fie fid) berbieft unb fo hart
mirb, baff fie gu (pttloer gerrieben merben fann, in
melcffem 3uftanbe fie gum ©ebraueffe aufbemaffrt mirb.
(Beim ©ebraudj mirb bas (pulber bem heilen (Baffer
beigegeben, gtallebrigen, toenn ©ie 3h«n (Ramen „Ködjin
am See" mit (Recfft tragen, fo bebienen ©ie fieff gunt
(Puffen unb (Bafcffen bes ©eemaffers, bas an unb für
fieff toeieffer ift als reines Duetttoaffer.

Preisarbeiten.
Der Kindergärtnerinnenverein „Fröbelstübli" in

Zürich setzt einen Preis von je 10 Fr. aus für die
besten Flechtarbeiten, welche von Kindergärtnerinnen
geliefert werden. (Luxus- oder Nützlichkeitsgegenstand.)

Zur Verwendung dürfen keine selbstgeschnittenen
Flechtblätter kommen, sondern die von Hrn. C. Käthner
in Winterthur. Es müssen 4 Arbeiten, von denen jede
den Preis von 50 Cts. nicht übersteigt, und 4, von denen
keine mehr als 20 Cts. kostet, franko eingesandt werden

an die Adresse: „Kindergarten Lindenhof 5,
Zürich."

Der Verein vergütet die Kosten der Arbeiten,
behält sich aber dafür Eigenthumsrecht vor.

Ablieferungszeit den 27. Oktober.

/«./ Jütlfjt Stiörn|lof]fe für (Brauttoiletten,
Sj&SJon &V.—,H5 @t3. an bi§ JÇr. 15. — ©td.
Vyrptx (Weier, fomie feffmarge unb farbige neuefte
/ffienreë in eingelnen (Roben gu mirflicffen gfabrif*
preifen bireft an (pribate. (Wufter umgeffenb.

©eibeH|toffs$abrff*Unton :

Siehe unter den Annoncen: „Les Grands
Magasins du Printemps".

Lanolin-ToilettB-Cream- Lanolin
Ro«toe Mittel Brandwunden, Schnittwunden,
DCSIOH lUlttcl Schrunden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsein.
Reetea Mittel zur Conservirung u. Erhaltung einer
DosLcs mittel gUten Haut, besonders bei kleinen

Kindern.
ßffSthS Mittel gegen Hämorrhoidalleiden.

Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.

[332

£>antentleiberftoffe, farbig, boppeft breit,
in glatt unb gemuftert, pon SÇr. 1.25 big ffr. 6.35 per
(Weter,perfenbetfranfohibeliebiger'(Wetergahtb.,5abrif=
$epot F. Jelmoli in Zürich. (Wufter umgeffenbft, [194

|lie gert)(tneu5eiten in Pamcntileiöcr|tolTeit
in allen möglichen arten, farbig unb fc^roarj, oon Fr. 1. — bie 9.—
per JKeter empfehlen in pradjtöausroaljl. iUuiter unb ïîerfanbt franto.
Dieuefte ÜJtobebitber gratis. [121

Wormann Söhne, Basel.

Eine alleinstehende jüngere Frau aus
guter Familie, welche in allen Zweigen

der Hauswirthschaft gründlich
ausgebildet und praktisch thätig gewesen
ist — namentlich auch die feinere Küche

vorzüglich zu führen versteht — wünscht
Stelle zur Leitung eines kleinern
bessern Haushalts. Gefl. Offerten unter Chiff.
743 an die Exped. d. Bl. [743

Eine junge, einfache Tochter, deutsch
und französisch sprechend, sucht

Stelle bei einer älteren Dame, zu deren
Pflege und Gesellschaft, oder in eine
gute Familie zu Kindern oder als Stütze
der Hausfrau. Gute Referenzen.

Gef. Offerten unter H K poste restante
Herzogenbuchsee (Kanton Bern). [754

Ein junges, starkes Mitdchen,
das noch nie gedient hat, wünscht

bei braven Leuten eine Stelle, am
liebsten im Kanton Zürich. Adresse er-
theilt die Expedition dieses Blattes. [740

Junge Töchter, die sich einen schönen
Nebenverdienst wünschen, können

das Blnmenmachen kursweise billig
erlernen. Kost und Logis im Hause.

Offerten unter Chiffre H 741 an die
Expedition dieses Blattes. [741

Ein Dienstmädchen
gesucht

welches Liebe zu Kindern hat, gut
bürgerlich kochen und einer
Haushaltung selbstständig vorstehen
kann. Zeugniss über längere
Dienstzeit wird verlangt. Gute

• Behandlung n. Familienanschlnss
wird zugesichert. Eintritt auf 1.
Februar oder nach Uebereinkunft.

Offerten au Rudolph Mosse in
Solothurn. [745

Für eine junge Tochter wird Stelle
gesneht zur Aushülfe im

Serviren, worin dieselbe bereits geübt ist,
vorzugsweise in einem Hotel, wo sie
Gelegenheit hätte, zugleich das Kochen
zu erlernen.

Gefl. Offerten unter Chiffre 757 befördert

die Expedition d. Bl. [757

Gesucht
per Ende Januar 1893 eine gesunde,
brave Person als Sitngamme.

Schriftliche Anmeldungen befördert
die Expedition dieses Blattes. [751

Titans un bon magasin de la Suisse fran-
' çaise on prendrait une jeune fille

comme apprentie modiste ou comme
pensionnaire et apprendre le commerce; bon
traitement. Logement et nourriture pour
fr. 35 par mois. S'adresser à Mlle. Niffen-
egger, modes et ganterie, Yverdon. [744

Bine junge Tochter aus guter Familie
sucht Stelle in der französischen

Schweiz als Stütze der
Hausfrau, wenn möglich zu einer
kleinen Familie. Es wird mehr auf gute
Behandlung, als auf hohen Lohn
gesehen. Adresse ertheilt die Expedition
dieses Blattes. [729

TTne famille, habitant une maison avec
'*' jardin dans un bon quartier de

Genève, recevrait chez elle une jeune
fille désirant apprendre le français et
compléter son éducation. Références à
disposition.

S'adresser à Madame Keyser-Weg-
mann, Rosenberg, Enge, Zürich. [710

Lehrtöchter
für Haschinenstricken nimmt
fortwährend an [669

Fran Wilh. Sannvein-Bommeli,
Weinfelden.

Frage?
Wer würde eine Frau, Anfang der

30er Jahre, welche durch Familien-
Unglück geistig etwas angegriffen war,
jetzt sich aber wieder wohl befindet,
aber dennoch einiger Aufsicht und
liebevoller Behandlung bedarf, in Pension
aufnehmen

Die Frau könnte gut eine kleine Stütze
der Hausfrau sein und würde daneben
entsprechend Pension bezahlt.

Einer Familie in der Nord-West-
Schweiz oder Süd-Deutschland würde
der Vorzug gegeben.

Gefl. Offerten unter Chiffre B L 742
an die Expedition dieses Blattes. [742

Ein bescheidenes, braves Mädchen
vom Lande, 16 Jahre alt, wünscht

in einer bessern Familie als Stütze der
Hausfrau einzutreten, wo ihm Gelegenheit

geboten würde, sich im Kochen und
den übrigen Hausgeschäften auszubilden.
Familiäre Behandlung Hauptbedingung.
Adresse ertheilt die Expedition dieses
Blattes. [747

Probe-Exemplare der „Schweizer Frauen-Zeitung"
werden auf Verlangen jederzeit gerne geliefert.

T fîPVlPTlPT* ^afer" unt* Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
I IdiLllOliül Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall verlangen.

St. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 16. Oktober 1892.

Briefkasten.
A. A. W. Das einzig Rationelle ist das nächtliche

Auflegen eines kleinen Pechpflasters auf die betreffende
Stelle. Aber auch das muß von Zeit zu Zeit wiederholt
werden. Wenn Ihnen damit gedient ist, wollen wir Ihnen
die gewünschten Werke gerne aus erster Quelle besorgen. Bei
feinfühligen, ehrgeizigen Naturen erreicht man den Zweck
der Belehrung am sichersten auf dem Wege der Lektüre.
— Was für Freude und Nutzen das betreffende Geschenk
den jungen Töchterchen gewährt, können wir Ihnen aus
eigener Erfahrung sagen. Der Jubel ist groß und die
Freude und der Nutzen nachhaltig. Wir sind Ihrer
Wünsche gerne gewärtig.

Frau I. A.-S. in Kt. I. Nicht Jeder versteht es,
gleich gut mit der Feder zu plaudern wie mit den Lippen.

Ein Gradmesser für den innern Werth des Mannes
ist aber weder das Eine noch das Andere. Der
liebenswürdigste Plauderer kann der herzloseste, hohlste und
rücksichtsloseste Geselle sein, währenddem ein in den
gesellschaftlichen Künsten völlig Unbewanderter an
Charakter-, Geistes- und Herzensbildung reiche Schätze in
sich bergen kann. In Ihrem Falle denken wir, steht das
Urtheil ganz ausschließlich Ihrer Tochter zu. Wenn sie
sich über die von Ihnen bezeichneten Mängel hinwegsetzen
kann, sich mit vollem Bewußtsein der Sache fröhlich
darüber hinwegsetzt, so dürfen Sie Jhrestheils ohne Sorge
sein.

Frau I. in AI. Mit den gewünschten Nummern soll
Ihnen gerne gedient werden. Der so vieljährigen, treuen
Abonnentin unsern herzlichen Gruß!

Frau A. K. in S. Die Adressenänderung wird
ungesäumt besorgt. — Ist es Ihnen nicht möglich, täglich
wenigstens eine halbe Stunde an die frische Luft zu
gehen; noch möglichst viel Lebenskraft einzuathmen, bis
die rauhe Jahreszeit sich wieder eingenistet hat? Die
Bewegung im Freien wird Sie beleben und heiter stimmen.
Bis zu einem gewissen Punkte kann der auf sich selber
achtende Mensch gegen eine sich ankündende Krankheit
Front machen. Viel Bewegung in freier Lust, fleißiges
Baden mit nachherigem kurzem kaltem Ueberbrausen oder
Abwäschen des Körpers, zweckmäßige Diät und der
energische Wille, gesund und kräftig zu werden, das sind oft
ganz probate Mittel, um sich eine drohende Krankheit
vom Leibe zu halten. Wir dürfen der trüben
Herbststimmung niemals weiter Raum geben, als daß sie uns
die Nothwendigkeit zeigt, uns für die Winterstürme zu
rüsten und vermehrte Kraft zu sammeln zu vermehrten
Leistungen. Wollen Sie dessen eingedenk sein? — Wer die
Liebe herausfühlt aus unserem schlichten Blatte und das
ernste Streben, zu nützen und zu dienen, der besitzt das
Gefundene in reichem Maße in sich selber. Die
verwandten Kräfte ziehen sich am Es ist eigenthümlich, was
für eine wunderbare Kraft den einfachsten Worten oft
innewohnt! Was vom Herzen kommt, geht zum Herzen.

Waldblume. Was uns möglich ist, soll gerne geschehen.

— Der Eindruck Ihres Briefes bestätiget dies. Ihre
freundlichen Grüße sind herzlichst erwidert.

Frau K. I.-A. in D. Wir danken bestens für die
freundliche Mustersendung, deren Befund wir Ihnen
später gerne mittheilen.

Frl. AI. I. in G. 1. Es ist für den Menschenkenner
bezeichnend, daß unter dem weiblichen Geschlecht so selten
der Muth der Wahrheit gefunden wird, der sich offen
zu dem Wunsche bekennt, in der Gründung einer Familie
Glück und Befriedigung zu erblicken. Um so reichlicher
und ungefragt kann man dagegen die Versicherung hören,
um keinen Preis sich verheirathen zu wollen. Es ist dies
ein deutlicher Beweis für die der Jugend durch die
Erziehung eingepflanzten unrichtigen Begriffe von der natürlichen

Bestimmung und der Lebensaufgabe des einzelnen
Individuums. — 2. Sie dürfen versichert sein, daß von
hundert öffentlichen Heirathsgesuchen, es mögen selbe so

vertrauenerweckend abgefaßt sein, als sie immer wollen,
neunundneunzig Spekulationssache sind. Einige Prozent
mögen es auch thun, um sich über die Hereingefallenen
lustig zu machen.

Fr. AI. W. in K. Ihre, irrthümlicher Weise dem
„Sprechsaal" zugetheilte Annonce wurde dem Anzcigen-
theil überwiesen.

Entrüstete in (Ambulant). Die zustehende Instanz
ist der Präsident des Schulrathes. Die Arbeitsschulen
der Mädchen stehen in denselben Rechten und Pflichten
und unter der nämlichen Oberleitung wie die öffentlichen
Schulen überhaupt. Wir möchten Sie aber darauf
aufmerksam machen, daß es nicht vom Guten ist, durch
unkluge und unkontrolirte Schwätzereien nach links und
rechts, begangene Fehler aufzubauschen und so der üblen
Nachrede Thür und Thor zu öffnen. Wenden Sie sich

direkt an die Behörde, damit ohne viel Umstände die
Sache untersucht werden und die Angeschuldigte Gelegenheit

erhalten kann, sich an richtiger Stelle ebenfalls
vernehmen zu lassen. Sie dürfen übrigens ja nicht vergessen,
daß Kinder oft sehr ungenaue und gewissenlose Reporter

sind.
W. W. Die Arbeit ist nicht druckreif; dieselbe wurde

nach Wunsch dem Papierkorb einverleibt.

Hrn. K. T. in A. Ein Mann, der etwas auf sich

selber hält, wird den Eltern seiner Auserwählten gleichzeitig

mit der Werbung die gründlichsten und weitgehendsten

Aufschlüsse über seine Verhältnisse geben; er wird
nicht warten, bis er direkt oder indirekt dazu aufgefordert

wird.
AI. Z. 17. Wir sind zur Prüfung gerne bereit.

— Die dortigen Verhältnisse sind uns nicht fremd; wir
danken aber für die Bereitwilligkeit, uns zu nützen.

Hrn. Km. K. in A. Der sicherste Briefverschluß ist
das Eiweiß. Selbst Wasserdamps löst ihn nicht, macht
die Verklebung vielmehr noch haltbarer.

Herrn S. K.-AI. in K. Ihr Frauchen hat nicht
unrichtig berichtet. Es gibt ein Versahren, um Sauerkraut

ohne Salz einzumachen. In das „Ständest" oder

Fäßchen wird handhoch feingehobelter Kabis gelegt und
mit kochendem Wasser Übergossen. Hierauf wird wieder
Kabis eingelegt und übergössen, bis das Gefäß zu -/-
voll ist. Das Kraut wird mit einem passenden Deckel
bedeckt und mit einem Steine beschwert. Innert drei
Wochen schon ist das Kraut angenehm gesäuert und von
sehr mildem, feinem Geschmacke, der besonders Leuten
mit delikatem Magen sehr zusagt. Bei dieser Behandlung

des Krautes ist es nicht nöthig auszuwässern und
man kann gerauchtes Fleisch darin sieden, ohne daß das
Kraut unangenehm und ungesund scharf wird. An
Haltbarkeit läßt das Kraut bei richtiger Behandlung nichts
zu wünschen übrig.

Frau Emilie L. Ohne einen großen Aufwand von
Geduld werden Sie bei der Erziehung keine Resultate
zu verzeichnen haben. Ruhige Geduld, freundliche
Konsequenz und feiner Humor sind nie versagende
Hülssmittel; sie führen sicher zum Ziele.

Z««g« KKchi« am See. Wenn Sie das grüne
Gemüse in ungesalzenem Wasser absieden, so bleibt die

Speise an sich fade, Sie mögen nachher noch so viel
Salz zugeben. In ungesalzenem Wasser abgesotten,
verliert es auch vielmehr Kraft und Aroma. — Ihr hartes
Wasser, das zum Trinken so vortrefflich schmeckt, zum
Waschen aber nicht taugt, können Sie, soweit es zu
diesem letztern Bedarf dient, mit leichter Mühe weich

machen. Nehmen Sie 2 Theile kalcinirte Soda, 1 Theil
doppeltkohlensaures Natron und 2 Theile Wasserglasauflösung

von 1,35 spec. Gewicht. Die Soda und das
doppeltkohlensaure Natron werden als feine Pulver mit
der Wasserglaslösung gemischt. Die Mischung bleibt
24 Stunden stehen, wobei sie sich verdickt und so hart
wird, daß sie zu Pulver zerrieben werden kann, in
welchem Zustande sie zum Gebrauche aufbewahrt wird.
Beim Gebrauch wird das Pulver dem heißen Wasser
beigegeben. Jm Uebrigen, wenn Sie Ihren Namen „Köchin
am See" mit Recht tragen, so bedienen Sie sich zum
Putzen und Waschen des Seewassers, das, an und für
sich weicher ist als reines Quellwasser.

Der kindsrgärtnsrinnsnvsrsin „kröbelstübli" in
Züricb sst?t einen kreis von je 10 kr. ans kür clis
besten klsclitarbeiten, wslcbs von Kindergärtnerinnen
geliefert werden. (stuxus- oder Nütxbcbksitsgsgsn-
stand.)

Kur Verwendung dürfen keine seldstgsscbnittsnsn
klscbtdlättsr kommen, sondern die von strn. 0. kätknsr
in IVintertbur. Es müssen 4 Arbeiten, von denen jede
den kreis von 50 Ots. nicbt übersteigt, und 4, von denen
keine inskr als 20 Ots. kostet, franko eingesandt wer-
den an die Adresse: „Kindergarten stiudeubok 5,
Aüricb."

Der Verein vergütet die kosten der Arbeiten, ds-
bält sieb aber dakür kigsntbuinsrsebt vor.

AbiiekeruugSZieit den 27. Oktober.

/«Weiße Seidenstoffe für Brauttoiletten,
wn Fr.—.83 CtS. an bis Fr. 13. — CtS.

v>^Per Meter, sowie schwarze und farbige neueste
^Genres in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen

direkt an Private. Muster umgehend.
Seidenstoff-Fabrik-Union:

8iebe unter den Annoncen: „Tes (st ands
Magasins du kriuteinps".

Iiallyliu-MMàllì- lêvlii!
koste« Ikittol bêi Brandwunden, Lcbnittwundsn,
VValiV» Mittel Zàunden, (Zustscbungsn, Burcb-

laufen, tVundssin.
koste« Ikittot ^r stonservirung u. Erkaltung einer
VVstVki Mittel ^àn staut, besonders bei kleinen

Kindern.
atlUlîl gegen stärnorrboidalleidsn.

?» benekon >n <is» meisten ilpotiieiien unit Droguerie».

(332

Damenkleiderstoffe, farbig, doppelt breit,
in glatt und gemustert, von Fr. I 23 bis Fr. 6.35 per
Meter,versendet franko m beliebiger Meterzahl d.Fabrik-
Depot ^blmvìi ill /iirià Muster umgehendst. (194

Die gerbjwiihetten iu Damenkleiderstossen
in allen möglichen Arten, farbig und schwarz, »anPo. l. — bis g. —
per Meter empfehlen in Prachtsauswahl. Muster und Versandt franko.
Neuesie Modebilder gratis. fILl

Worin»» ii liîlxcl.

r^ins allsinstebends jüngere krau aus
guter Kamille, welebs in allen Ewsi-

gen der stauswirtbsebakt gründlieb aus-
gebildet und praktiseb tbätig gewesen
ist — nainsntlieb aueb ilis lsìiMb ilîlà vor-
?üglieb 2U kübrsn versiebt — wiinscbt
Bteste üur steitung eines kleinern
bessern stausiiaits. stell. Offerten unter stbilf.
743 an die kxped. d. stl. (743

Ostne junge, einkaebs stocbter, deutseb
lit und kian?ösiseb spreeksnd, «uclit
8t«ll« bei einer alteren stains, ?u deren
kllegs und stsssllsebakt, oder in eins
gute Kamille 2U Kindern oder als Stütze
der stauskrau. stuts steksren^sn.

stsk. Offerten unter st k poste restante
ster?ogenduebsee (Kanton Lern). (754

T^in jaiiA«», »t»rkv» Alitstestvii,
läl das noeb nie gedient bat, vstnsiostt
bei braven Beuten sine Sitvllv, am
liebsten im Kanton Eüricb. Adresse er-
tbsilt die Expédition dieses Blattes. (740

l'unge köcbtsr, die sieb einen sebönen
v Nebenverdienst wüosebsn, können
«!»« Iîliii»ci>i»»«ii«i> kurswsiss billig
vrl«rw«w. kost und stogis im stauss.

Offerten unter stbilkrs st 741 an die
Expedition dieses Blattes. (741

^in vikN8tmäljelien
ASSUOllt

weicbcs stiebe /u Kindern bat, gut
büi'gerliek kocben und einer staus-
baitung seibststäudig vorsteken
kaun, /eugniss über längere
llieuàvit wird verlangt, stutv

> Lebandlung u. kamilienanscbluss
' wird üugesicbert. kintritt auk 1.

kedruar «der uack stedereinkunkt.
Offerten an studoipk liesse in

Bolotbnrn. (74S

VTür eins junge stocbtsr wird 5itetl«
T Tvilwelrt 2ur Auskülls »m shivr»

virvo, worin dieselbe bereits geübt ist,
vorzugsweise in einem stotel, wo sie
stelogenböitbätts, 2Ugleicb «las liocl»«»
»w erlernen.

stell. Offerten unter stbikkrs 757 dsior-
dsrt die Expedition d. Ll. (757

LtSsucàì
per Ende lanuar 1833 eins gesunde,
brave ksrson als biitnANininv.

Lcbriktlicbe Anmeldungen befördert
die Expedition dieses Blattes. (751

Titans un bon magasin de la Suisse fran-
yaiss on prendrait uns jeune iills

comme apprentie modiste ou comme pen-
sionnairs et apprendre Is commerce; bon
traitement, stogemsnt et nourriture pour
kr. 35 par mois. 8'adresssr à Nils. Nilfsn-
sggsr, modes st ganterie, Vvsrdon. (744

TAins junge stocbtsr aus guter Kamille
-k—I »n«I»t SitvII« in der krnn^Ssi-
»«I»«n 8«?I»vvv!» als ktiit»« «tvr
Unnslran, wenn möglieb ?u einer
kleinen Kamille. Es wird msbr auf gute
Lskandlung, als auf bobsn stobn gs-
ssbsn. Adresse srtbsilt die Expedition
dieses Blattes. (729

Tstne famille, babitant uns maison avec^ jardin dans un bon quartier de
stensve, recevrait cbs? elle uns jeune
tille désirant apprendre le kranqais et
compléter son éducation, stêksrsncss à
disposition.

L'adrssssr à Nadams ke^ser-IVeg-
manu, Bossndsrg, Buge, /iiricb. (710

l.silktöolltSl'
kür nimmt kort-
wäbrsnd an (669

krsü WI>. wuirûà-lîtfiiiiiieìi,
^V«lwkvl«Rvi».

k'ragsS?
AVvr würde eins krau, Anfang der

30sr labre, wslcbe durcb kamibsn-
Unglück geistig etwas angegriffen war,
jst?t sieb aber wieder wobl befindet,
aber dsnnocb einiger Auksicbt und liebe-
voller Lskandlung bedarf, In
llllt ix tlioc»

Bis krau könnte gut sine kleine Ltütxs
der stauskrau sein und würde daneben
sntsprecbsnd ksnsion bs^ablt.

Einer Kamille in der Nord-West-
Lcbwei? oder Lüd-Osutscbland würde
der Vorzug gegeben.

stell. Offerten unter Obitfrs B st 742
an die Expedition dieses Blattes. (742

Ostn bescbeidenes, braves Istidcbe»
vom stands, 16 labre alt, wünscbt

in einer bessern Kamille als Stütze der
stauskrau einzutreten, wo ibm stelegen-
beit geboten würde, sieb im kocben und
den übrigen stausgsscbäkten auszubilden.
Kamilläre Lebandlung stauptdsdingung.
Adresse srtbsilt die Expedition dieses
Blattes. (747

kà-kxmsà litt „Sàêitêf stZM-Mlissg"
imà sul liàW jàmt geme gslàt.

^ 5? Hàr- um! I,oKuiliiuo86v-?iÄMratv, àtÌAk Suppen in ÜI, ürbsvvurst, ökonoiniselie
I Zsädr8NPPVN ill LH von 4 portiostSQ 2U15 Ot3. Aksunà, decjuem und billlA. llkbsi'sll veàgkll.



Sd|Vuei|cr Jfratten-Jcttung — Blätter für ben fjäusltdien Erete

Offene Lehrlingsstelle
für Ostern oder sofort in einem Handelsgeschäft, 3 Jahre Lehrzeit, Kost
und Logis frei. Adresse ertheilt die Expedition dieses Blattes. [750

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:

acuMts Tarnt Vtrôtexv
Abführende Frucht-KonflfUren fUr Kinder und Erwachsene. [71

Aerztlich warm empfohlen bei TTV)^ Q'ffl'Th A/'W /| Kongestionen, Leberleiden,
Schacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts. Hämorrhoiden, Migräne,

in fast alle« Apotheken. VerJaullngsbfSl.|lffel.den-
|)rta Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhuth in Neum.-Ziirich, a. Kreuzpl

Die amerikanische Ofenfabrik
Paul Reissmann in Nürnberg

empfiehlt ihre bekannten runden und
viereckigen permanent brennenden Circn-
lationgfüllüfen in einfachster bis
elegantester Ausstattung, sowie Zimmer- und
Salonöfen mit feiner Kachelnmhüi-
lung in beliebiger Farbe. — Stets
gleichmässige Wärme. Kein Erglühen der
Eisentheile. Bodenwärmeabgabe. — Diese
Oefen sind infolge ihrer ^neuesten paten -

tirten einfachen und sichern Regulirungs-
vorrichtung von keinem Ofen amerikanischen
Systems an Leistungsfähigkeit übertroffen
worden. [756

Engros-Lager
bei\unserm General-Vertreter

J. Debrunner-Hochreutiner,
Eisenhandlung,

ST. GALLEN.

Grosses Lager in Bügelöfen.
Gesucht :

nach Schaffhausen eine treue, fleissige, i

einfache Person gesetzten Alters, die j

ein kleineres Spezereigeschäft selbst- i

ständig besorgen kann. Sie muss auch
schon in einem solchen thätig gewesen
sein. Schriftliche Anmeldungen unter
Chiffre B C 755 nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen. [755

644] Aechte empfehle als Spe-

Damenloden
Herinaim Scherrer, Kameeiw, St. Gallen.

Schweizerische Fachschule
für

Rahmen-, Macramé- (Knüpfarbeiten).

Spitzen-Klöppelei und andere weibl. Handarbeiten.

Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell,

Gründlicher Unterricht, zahlreiche
beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vortheilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [407

Frau Pfarrer Keller.

I
Bleichsucht

Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

Tafel-Trauben
5 Kilo Fr. 2. 50 franko,

10 „ 4.80 „
«T. Ghezzi,

735] Ostarietta (Tessin).

Carl Osswald, Winterthür
empfiehlt direkt importirten Ceylon-
und China - Thee feinster Qualität,
offen und in Original - Pfund - Paketen,
Ceylon-Kaffee in 5 Kilo-Säckchen,
echten Ceylon-Zimmet in Stengeln
und Pulver, sowie Vanille. Man
verlange Preislisten u. Gratismuster.

Wiederverkäufer und Abnehmer von
mindestens 5 Kg. Thee erhalten bedeutenden

Rabatt. [673

Ceylon^Thee
ist wegen seiner grösseren Ergiebigkeit
bedeutend billiger als chinesischer Thee.
Derselbe ist vollständig rein, unverfälscht
und äusserst feinschmeckend.

können kostenlos
ein belehr. Buch von J. J. F. Popp
in Heide (Holst.) erhalten; dasselbe
beweist, dass selbst langjährig
Leidende noch Genesung find, können.

(74)

Walliser Tafel-Trauben
in Kistchen von 5 Kilo brutto à Fr. 4. 50
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Alex. Carlen-Schneider,
693] Weinbergbesitzer, Sitten.

Broderien
für Damen- und Kinderwasche, solid und
billig, versendet [663

J. Engeli, St. Gallen.

Knabenanzüge:
545] (Or 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Façon Max (Bukskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „ 9. - „ 9.75

9ÊÊ~ Versandt franko.
Hermann Scherrer, Kaieeihof, St. Gallen.
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wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt,

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)s Ph. Suchard.

Die 1/2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
n Ii » n v „ 1. 60

i / qnr/8 » n » » • UKJ

5 Gramm dieses Pulvers genügen znr Herstellung einer gnten
23] Tasse Cacao. 1 Kilo 20© Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
in vielen Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

Kneipp-Malz--Kaffee

mit Aroma und Geschmack de»
echten Bohnenkaffee

ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Kaffee-Zusatz,
ausserdem im Gebrauch der billigste.

Reiner Malz-Kaffee ist ein
vorzügliches Getränk besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

Hauptsache richtige
Zubereitung:

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur in Originalpacketen mit
nebenstehender Schutzmarke.

Vortailfcnroic 1 cts. 1 Pfd.-Packet, 35 Cts. V2 Pfd.-Packet,
I CUvdlilupivlu 15 cts. Probe-Packet à ca. 100 gr.
Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Kathreiner's Wlalz-Kaffee-Fabriken
Berlin — MÜNCHEN — Wien

Zürich. [224

General-Vertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich.

Fetten, alten, durchaus trockenen
—= A 1 p Ix. äse =—

sorgfältig gereinigt und fein geraspelt, als empfehlenswerther Zusatz zu Suppen,
Maccaroni, Risotto etc., offerirt die

Milchkur-Anstalt in Bern
in Paketen von 100 und 200 Gr. — 4 Musterpakete à Fr. 1. 65 Cts. franko gegen
Nachnahme. [753

Capweine
18 goldene und silberne Medaillen.

Preisgekrönte ächte alte
von E. Plaut, Capstadt.

Feinste Frühstücks- und Dessertweine. Medizinalweine ersten
Ranges, Spezialität für Bleichsüchtige, Blutarme, Magenleidende

und Rekonvaleszenten. [401
Vorräthig in den Apotheken und feinen Delikatessen-Geschäften.

General-Depot für die Schweiz:
Carl Pfaltz, Basel, Südwein-Import-Geschäft.

Schweizer Frauen-Zettung — Vläiker für den häuslichen Kreis

Offene I.eki'IinAsstsIlk
Kr Ostern oder sotort In «ln«m 3 labre Rekr^sit, kost
und Dogis krei. lldrssss ertböilt die Expedition dieses Rlattes. s759

tz»z»«titll,t> — wirk», I»III — w<»tll>>illim«lli<ml sind:

W VMà
ädlUtirends ^ructit-KontitUrsn IUr Kinder und ^rwaciissne.

^er-Niod warm evapfodlsn del s //ìîZ /F Xvnxestionen, I^ederleiàev,
8od»edt. ?r.I.1v, via^à 20 Cts. Uàmeiplloiàen, ^li^ràne,

I» f»»t »»en ^>>nt>>klien. Veràii»AsI>e«àerà.
«M» «auptdspot: àpotksker 0. kingerbutl» in Kvum.-Ziirivli, a. KrsuipI

vie Ameriàllisà vkenkàilî
?s.ü1 kàmaiui in ^àdsrZ

empkieklt ikre bekannten runden und vier-
eckigen permanent brennenden Qt««i»»
tativiiGpiillttt«» in sinkacbster dis sis-
ganìestsr àsstattung, sowie Zimmer- und
Lalonöksn mit t<i»«r tiilllltliimlliii-
Ii»»»A ill kvtivDIx«« I»r>>«. — Ltsts
glsiekmässige lVärms. kein krglübsn der
kisentbsils. Rodenwärmeadgabs. — Diese
Osten sind inkolgs ibrsr. neuesten patsn-
tirten ein tacken und sickern Rsgulirungs-
vorricbtung von keinem Oten amsrikaniscbsn
Systems an Rsistungs5äbigkeit übertroiten
worden. i?56

R!nN»o»-Il«Ae»'

1. vedmiiM-IIovdrelltiM,
kizeniiMäliinZ,

Lî.
(Grosses in Lû^SlStsii.

QssuoNt:
nacb Lckattkausen eins treue, kleissigs, î

sinkaebs Person gesetzten llltsrs, die j

ein kleineres 8i»«»«rviA«svD»kt ssldst- l

ständig besorgen kann. Lie muss auck
sedon in einem soleden tbätig gewesen
sein. Lekriktlieks Anmeldungen unter
Odittrs R 0 755 nimmt die Expedition
dieses Rlattes entgegen. ^755

544^ ^kvvktv empkedle als Lpe-

vamenloàn°â'^
vermin« 8e!ierl-er, îâàk, 8t. KsIIeii.

8ekwei^rÌ8«Iie kiààle
kür

»simien-. iisctsniS- (KilllMeitsn).
ZMen-lMMlei uni! smlers «eidl. Hsmlsi'lieiteii.

?lâtàu8 Mâstàtt, ^ppemell.
Oründlieksr tlntsrrickt, ?ablreicbs

beste Nüster in Ltriekarbsiten, Lnlei-
tung nu vortdsilkaktem Naterialankauk
und su Vsrkauksbsrscdnungsn. ^497

l'i itu kkäirer Lellvr.

> Vlsielisuotlt
tliilii^Ul it, Itlr^tilopt«i>, t>>-
z»etitl<»>ii^lteit werden »t«D««
K«I»«»It dured meine unüdertrok-
ksnsn kisenpillsn. Dosis tür ca. 3
tVoeken kr. 2.—. tr»«<Ir. SI««»,

«W àpotbeksr, 8««»»K«ii (àargau). ^244

IM-IrüllbM
5 Kilo tr. S. S« kranko,

10 4.8«
»?.

735^ 0«t»»^i«ììk» spsssin).

Larl Osswalà, Mtertlmr
smxüeblt direkt importirten <«^I«l>»
und <?!»Iii» VI»«« keinster Qualität,
otken und in Original-pkund-Paketen,
tl«^I«»» - IL»««« in 5 kilo-Läekcdsn,
«< t>i«i> t«.vI<»ii-Ai»,»,«t in Ltengeln
und Pulver, sowie V»»»iII«. Nan ver-
lange Ipi>«»sl»»t«i» u Vrattsmiist««.

iVisdsrverkäuksr und áknekmer von
mindestens 5 kg. Idee erkalten dedeu-
tsnden Rabatt. ^673

(?SZkIc>H^IlSS
ist wegen seiner grösseren krgiedigksit
dsdeutölld billiger als ebinssiscbsr kbes.
Derselbe ist vollständig rein, unvertälsebt
und äusserst ksinsebmscksnd.

können kostenlos
sin belskr. Duck von d. d. k. kopp
in kleide sg»>zk) erkalten; dasselbe
beweist, dass selbst langjäbrig Dsi-
dsnde noeb Osnssung ünd. können.

<74>

Mlim
in kistebsn von 5 Kilo brutto à kr. 4. 5«
tranko gegen àclmakms smpüeklt

^löx. tüai'Iön-Zediieiäei',
693^ VVeinbsrgbssiKsr, 8ittvl>.

Sk-ocjsniSN
tür Damen- und kinderwäsebe, solid und
dillig, versendet ^663

Lnysli, 8t. c-allen.

ffDabeiiail2ÜAk:
545Z Illr Z à i à S là
Ksxon Nsx (Suiziiii) D. K. ill R. Z» R. S.

llugo Màml) ». ZS „ â. - S. ?S

V«r^»l>,I» trililko.
Ilvi-liliìiiii8e>iei-i-ki-,iîWe«!»»>s. 8t. Kàn.

^ Z '
VS rW -S ^
.s

Z^ -!
Z àô-2

— ^ o -Z

» ^ b» kl

Z «
ß L

v^enn Meflopf lien tismensiug ^ in bisuei'fsrbe fi-zgf.

Vavas s»olT»?»1e
(IslLdt lösliczllsk Laoso)s fil. ^liàrà. ^Ois I^ilo-Oüobse im Detail Or. 3. —

>, V« r " r ,1.60
r / «D
/« » n n » ' ^S <»r»mm «1»«««« Viilv««« x«»»iiK«i» «»« II< r^t«IIii>>^ «ta«« a!>>î«"

23^ V»««« 4»«»». I litt« — S«« V»«»«i».
Ompüsblt sieb durok vor^ü^lioko Qualität und billigen Orsis.

I'at«»»» l'at««»

Ksîk»»v>nv»^'s

ûi>G-M-kà
«»it ^r«»«» ««à ^»v«vkin»à Äv8

«vl»tv« Zt»I»«e«Ii»ikk«
i8t ciei' bk8te, wokl8ekmkelienlj8tk unli

gk8llncle8ts iiaffke-Iu8st?,
ai»»s«r«t«»i» im <Z«D«i»ii«D «I«« killtest«.

klsiirsn lVIsl^-Ksttss ist sirr von-
2ügli<zliss Ostnsrrk kssorrcZsns Mr>

Rnsusir, Kinclsn, Mutsnrns,
blsnvsiolsiâsrlcZs sto.

LlâìtpîsaodS riodìiNS
Z-udskSifurtN:

die Körner mableu und mindestens
S illimité» koeiien.

^7lrâ at«i»»»I« loss vsrlcs.ukt, son-
döra nur in <trlp;iii»Ii>u> Ii«t«>i rnit
nslzsnstslronâsr Solrntsrns.rlrs.

VbbitNntvNl'biv ' ^0 <lt». 1 ?kd.-packst, »Z» «tts. '/- pkd.-?aekst,
ollvlilllü^lolu > tS probs-paeket à ca. IlX) gr.

^Iì beoellkll àd âie colàìMîlrkil- llllà vroZiikll-klàllàllZell.
Xstvi-sins^s IHgl^-Xsiiss-k'sbi'iksn

Ssrlin — NOXLOLldl — Wien
Zürick. s224

keilMl-Vertreter: verr vems 8edvei^er in buried.

k«tt«n, »It«», «I»r< Ii»m. trocU«»«»»

—^ à 1 à s V ^—
sorgkältig gereinigt und kein geraspelt, als smpksklsnswsrtker kusà ^u Luppen,
Naccaroni, Risotto etc., oltsrirt die

IVlilOddlur^^itsìctlt in Lsi-n
in Paketen von ltk) und 299 Or. — 4 Nustsrpaksts à Pr. 1. 65 Ots. kranko gegen
Raebnabme. ^753

lîapvàe
18 ^oldellv unà «iidero« Avduillen.

preisgekrönte äekts alte
von 1^. PIsuî, vspsìsllî.

k«j»»st« t riili^t lieltX- und V«ss««tw«tii«. ^l«<tt,ii>»Iw«in« «r«t«n
Iî»i»A«s, LpSüialität tür IlIvi< Ii>>ti< I>tix;«. Slut»«»»«, 5>»c;«uI«I«I«mI«

und Iî«Ii<»iivi»I«^^«iit«i>. ^491
Vorrätbig in den ápotbsken und keinen Dslikatssssn-Oescbäktsn.

Qsnsi's.I-Osxob Olv âls Zodwsix:
Varl?rolt2!, Lasol, Suv^ein-Import-^eRediitt.



SrfltaeijEt ïrauEtx-SEtftmg — Bläitsr fût frtn IjaueUditn Srtts

Statt Leberthran wird Dr. med. TTomniel's Hämatogen bei unreinem Blute, Scro-
pheln, Rhachitis, trockenen und nässenden Hautausschlägen, Knochen und Drüsen-
erkrankungen Erwachsener und Kinder mit grossem Erfolge angewandt.

Kostenfrei
versenden wir den Ulustrlrten ^
catalog, in deutsclier Sprache,^;
entlialtend die neuen Modekup-—•
fer für die Winter-Saison, auf
frankirtes Anfragen an

JULES JALUZOT & C°

PARIS
Muster der grossartigen

Sortimente des Printemps ebenfalls
kostenfrei. Um genaue Angabe der
gewünscöten Sorten wird gebeten.

SrEDITIONEN NACH ALLEN WELTTHEILEN.

Bestellungen von 25 Fr. an
portofrei und auf Verlangen aucb
zollfrei mit einem Aufschlag
von 5

Corrispondenz in deutscher Sprache

Eignes Speditionshaus in Basel,
St-A Ibananlage, 3

Ihre Kinder
in rauher Jahreszeit angenehm und nützlich

beschäftigen zu können, dürfte wohl
im Interesse aller Eltern hegen. Familien,
welche sich für meine Fabrikate in
Kinder-Handarbeiten, Froebel-
schen I.ebr- nnd Beschäftigungs-
uUtein, belehrenden und unterhaltenden

Gesellschaftsspielen, Bau-
basten etc. interessiren, mache ich
speziell auf die Bezüge von

Auswahlsendungen
aufmerksam, welche eine bequeme und
leichte Wahl ermöglichen. Die
Handarbeiten sind durchgängig praktische
Haushaltungs- u. Gebrauchsgegenstände
mit Einrichtung für Kinder-Handarbeit,
welche namentlich zur Weihnachtszeit
als Geschenke passende Verwendung
finden. Frühzeitiger Bezug wegen
späterer Ueberhäufung rathsam. [694

Carl Kaethner, Winterte.
— Silberne Medaille : Weltausstellung Paris 1889. —

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

(Q) Eine kleine Schrift über den (^)
Haaransfall i. frnkzeitlps Eriraneii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

HF" Lykeion "Tpf
Töehterpensionat u. Kindergarten

verbunden mit einer

Heilgymnastischen Anstalt.
Musegg, Luzern, Schweiz.

JE m* «» f"f H. n. JIÄ- O Ijt R, «> R»
Prospekte mit zahlreichen Referenzen der Herren Aerzte durch

711] (L646Q) Die Vorsteherin:
Frl. Marie Bachmann.

KocliscMe von Fran Engelberoer-Meyer
Oberer Hirschengraben Nr. 3, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 60. Kurs den
7. November 1893 beginnt.

Es empfiehlt sich bestens (0 4508 F) [752
Kran Kogelberger-,Heyer.

Vögel und Pel^thiere
werden vom Unterzeichneten sorgfältig, naturgetreu und billig ausgestopft.

Empfehle mich besonders für das Ziir-iolvten und Montiren von
Pelzfellen, Anfertigung von Teppichen, je nach Verlangen
mit ganzen oder halben Köpfen. [736

Hans Butz, Präparator,
Allschwil bei Basel.

-QiViVileft
Eisenbitter

gnUtïaten.

Seit Jahren anerkanntes medicinisohes Eisenpräparat
znr Linderung nnd Heilung der Blntaranth nnd der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit,Knrzathmigkeit, GemüthsVerstimmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Beconvaleseenz nnd bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- nnd
Badekaren. Jedem Alter nnd Geschlecht höchst znträgliob.

Aerztlioh vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liqnenrgläsohen

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn hesser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

[474

Depots in allen Apotheken. — JPreis 3 Kr.

Anton Frick
Sehuhwaarenhandlung,

st.Jakobstr. 2 - St. Gall en — keil „Pfauen"

Spezialität in Schuhwaaren.
Anfertigung von Schuhwerk für kranke

und Krüppel-Füsse.
Gypsmodelle werden nach dem Original

abgenommen, wenn gewünscht im Hause des
Betreffenden, auch auswärts, und genügt hiezu
Benachrichtigung durch eine Postkarte. — Anfertigung

von Leisten nach jedem Fusse. — Aerzt-
liche Empfehlungen. —Vorherige Preisberechnung
wird auf Wunsch für besondere Fälle gerne besorgt.

Diese Spezialitäten, sowie die übrigen couranten
Schuhwaaren werden freundlicher Beachtung
bestens empfohlen. [592

Î

mit prima Gummiwalzen

empfehlen zu billigsten Preisen

G. L.Tobler & Co.
5 Zollhausstr. 5. [434 S

St. Gfallen. •

Tafel-Trauben,
—= süsse, =—

versendet in Kistchen von 5 Kilo an
franko zu Fr. 2. 25 gegen Nachnahme

Alois Hammer,
628] Rebenbesitzer,

Bioggio bei Lugano.

J.A.Egger,Thal su?.
bekannt in weitesten Kreisen durch

grosse Leistungsfähigkeit des

Bellfedern -Reinigungs-Geschälts

Vf"nkoeBettfedern
pr. Ko. —.60,1.—, gute
Sorte: 1.30, 1.70. Für
ganz solide Betten 2.—, Rnëmlâîîl
2.50, 2.80 3.20 bis 5- I besonderpf
Halbflanm: 1.80, 2.20. IfleiXWl
Flaum : 3.—,4.50,5.50 bis
8.50. OiösscreAbnehmer
Dabatt 1 Mocsbaare :
lDeckel8.—,Pfalm6.50,
Kissen 4.90 an» 1» Balbflaum, — Maater.

KROPF [245
und ähnliche Drüsenanschwellungen

werden in allen, auch
veralteten Füllen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Kropfmittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet
Kr.Meras,Apoth.,Seengen(Aargau)

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frsurn-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

virà Dr. irr«â. Dorrrrrr«!'« bei unreinem klute, Lore-
pkein, lîtiaobitis, trovkensn unä nàseenôen ttautaussolllàgsn, Knoàn unci llrusen-
erkraniiungen ^rmaokeener umi liinäer mit groeeem Erfolge angewandt. »WW

Xostevkrei
versenden wir den Nlustrlrlsn ^
Nsisiog, m dsutsener spraeNe, ^
snlNalisnd dis neuen ltlodskup. >

for ttir Nie Wioier-Zaisou, auk
trsnkirtes antragen sn

Ml.k8 dkl.UI07 z v"

dtustsr der grosssrtigen sortl-
mente des k^rintsiups edentails
kostenfrei. Dm genaue àngsve der
gewünseNten Sorten wlrd gebe-
tsn.
5^ci>!7>o»ci» »»c« »tick «ctiillcltcil.

Lgstsllungsn von 25 >'r, sn par-
to/rei und auf Verlangen suon

mit einem ^ufsonisg
von S "/..

liirieiponilsn! in lioiltscilSl- îplSlîil«

e/H,?ss S/ioct/t/oostoas //? Sass/.
St->>/dana/i/aZs, S

Ikrs Xwà
in raubsr ilabresxeit angenebm und nüi?-
bcb bssebàktigsn zu können, dürfte wobl
iin Interesse aller KItsrn liegen. Kamillen,
wslebs sieb kür meine kabrikats ln
liiixlor lliìn«Iiìvlx it«». Ir<»<l»«I-
sel»«« iii><l »«seliàttîKaox«»
iriittvlii, bslebrsnden unà unterbaltsn-
àsn V«s«U»«I>i»tt«î,A»»«I«ii, kit«»
It»»t«« etc. intersssiren, inaeiis icb
speciell auk àls Dezügs von

^uswslilssnciunAsn
aufmerksam, wslebs sins bequeme unà
lslebts >Vabl ermögbcben. Dis Dand-
arbeiten sinà durcbgänglg praktlsebs
Dausbaltungs- u. Osbraueksgsgsnstânde
mit kinrlebtung kür Kindsr-Dandarbsit,
wslebs namsntbeb sur tVsibnaektszsit
als Ossebenke passende Verwendung
bnden. krübzeitiger Dszug wegen spä-
tersr Dederbaukung ratksam. ft94

llâil Xkletbuer, ^ivtertdu?.
«à Hid» tisiisiüe i iVsiwnküiilig kstis lM,

cttocol.^i
in Isfeìn un6 in futver

8?kviiel.i

^ükiok. ft
Von Kennern bevorzugte Narks.

Karantirt rein bei massigsten preisen.

kins Kleins Lebrikt über àsn

llMMMlMàlW!v»
vsrsenàst auk àkragsn gratis unà kranko
àie Verfasserin krau vsrolina KIscber,
3 Loulsvarà àe plalnpalais, Denk. ft

BW" "WD
^0àti6I'p6NZÌ()Nà U.

verbunden mit einer

^6ÜA^MN3LilL(Zll6N ^NStsIt.
NUL6AA, liUSivrn, Letiwöik.

>>l »«» F'U"»» »». »» L^> > SS R s» R» »».
Prospekts mit ?atilisiolien ksksrsn?sn àer Herren iterate àurcli

711^ <ft646W Ois Vorstslasrlu:
Drl. ll

llberep ^ii'8eksngl'aben filr. 3, ^üriek.
liiemit ?sizs ieli àsn Zeslrrtsn Oamsn srzebsust an, dass àer till. k«r« àsn

7. ><»vvnll»vi I8SS bsZinnt.
ks empllslilt sieli bestens fl) 45W k) ft52

l ritii kiiKvIt»vrßl«r»Itlv^«r.

VöZel unâ ^slàiere
werden vom Ilnterssiebnstsn sorZkaltiZ, uaturzstrsu und billiZ auszestopkt.

kmpkebls mieb besonders kür das Xiii-i< I>t < ii und >I>iit iiiii von
i<> I»II, ViitVitl^ii!!^ von r»I»p»i<li<ii. ft naeb Verlangen

mit Zan?en oder balben köpfen. ^736

i-Isns Là, kräMiAwi-,
^Ilsokwil bei Lassl.

Lis6iìì»iîìei'
InteàKen.

Leib lkabren anerkanntes insdloinisoliss Lissnpräxarat
2nr Iiinâsrnnx und llsilnnx der Llutsrmutk nnd der rnit
ikr tnsainrnsnààngsndsn beiden, vis: LIeivdsuokt, »Ilgsmel»«
Svkvlleds, Mälxkslt, Herzklopfen, dlossos àssoàsii, ZloiiZel an
iìxpotlt,kiirz»tdmixkolt, vemlltdsverstlmiiilliig. ànsxszoiodnoto»
Lìàrknngsinittsl in» Stadinrn dor Leeonvoloseenz nnd doi
Lîoìobsn von 4ltorssekvllelio. klntorstUtsnnA ko! linkt- nnd
Ladoknrsn. lkodoin âldsr nnd Sosvblsobt bôàot znìrâgllod.

á.orztUvà vislkaob vorordnet nnd bsotsno olnxkollsn.

KedrauvdsimweislwK
ZIwol» bis drsUnal dos laxes sin KIsinss Id^nonrAiksobsn

voll sn nslnnsn vor odor »sok don Nablzsitsn, js naobdon»
«nan idn bosssr vorträgt; klir Kinder bsibo Dosis.

PVVodlvorsobiosssn nnd in» Dunkeln arànbsvadron.)

ft74

iu t»u«« àz»»Ut«Ii««. — lpreisi iê tr.

LàublWÂÂrsnkaiiàlunZ',
8t.àbà Z — 3i.^3lISt1 — beim,,?àeii"

8psiialitât in Zokubwaaren.
Anfertigung von ^vllubwvrk kür kranke

und Krüppel-Küsse.
llvpsiuodelle werden naeb dem Original

abgenommen, wenn gswünsebt im Ilause des Ils-
treffenden, aueb auswärts, und genügt bis?u Le-
naebriebtigung dureb eins PostKarts. — àksrti-
gung von I.elsten navk jedem Kusse. — tVsr?t-
liebe kmpksblungen. —Vorbsrigs kreisberevknuug
wird auf Wunsob kür besonders källe gerne besorgt.

Disse 8pvxialitliìen, sowie die übrigen oourantsn
8vkukwaaren werden kreundbeber Dsaoktung bs-
stsns empkoblsn. ft92

»»»»»»»««»»»»««»»«««»D

î

Mît MM kllMMWâlîkll
empksblsn ?u billigsten preisen

K. I-o loblep à ko.
s îvIìllàiMtr. b. ft3^ î

d?k. «

IaksI-'I'paubsll,
^ SÜSSS, ^versendet in ktstebsn von 5 kilo an

kranko ?u kr. 2. 25 gegen àobnabme
/Vlois l-lsmmsk,

6281 Dsbsnbssitzsr,
lîïo-^i^io bel Ioi-5î,i!<>.

«s.X.LMr,Làa1st.s.
dok»QKt ÎQ voiìvsìso XrsisöQ ànrvà

grosss IloistluigLkààisksit àos

Nlseà -keiiiiAiiii^-KmIià
î-«°àLvttkvàs?n
PI. Ifz ^o. —.60, t.—, goto
Sort«! r.so, 1.7». xsr
x»»z «»Ilâo Netten s.—» Do-ôizja-î»
S.SV, 2.80 S.S0 bis S- « dxzà?.?
Usldllsninî 180, 2.L0. IäZmii"
klaom î 3.—,4.60,5.30 bis
8.50. OiS»sorvä,dusbiuor
Lodott l?t«rsl»a»r« -
IDooksIS.—,?faiin 6.50,
llisssa 4.00 »v» I» Usibüsuui, — Mustsr,

1245
und »Iiiilieli« Ill iix iiuiisi t,»«
IiiiiNi ii «erilei» in «Ile«, itiieli
ver»Itet«i» l älleii, wo Hülfe über-
baupt noeb möglieb ist, «ielivr x«»
Iiviit dureb meine ni>iil»«rtr<»k-
t««vn lvriipt iiiittel. Oenaue De
sebreibung des Dsidens erbittet

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen blacknabms

btto. ö Xo. tk. 7oiIette-àbkâU-8eilkii
(ea. 66—7V leiebt bssebädigte Stücke
der feinsten Poilstte-Lsiken). ft63

Lsrsnis.iiri Ä Llo., Wisdikon-küricb.



®rfttaetî*r J'raußtt-Jßilimg — Blätter für ben ftäualtdjen Kreis

Herbst- nnd Wiuterkleiderstoffe circa 6400 neue Master an jede Adresse.
Cheviots à Fr. 1.45—3.25, Velours à 1.25—2.95, Damentücher à 75—4.45, Englische Loden à 1.75—3.95, Phantasiestoife

à 95—5.60, Damassé à 2.45—6.45, Matelassés à 2.95—9.45, Serge à 1.25—3.45, Cachemirs à 1.05—6.75, Satins à 75—1.45, Diagonale

à 95 — 3.25, Wrapping Cloth à 2.65—4.25, Crêpons à 2.75—5.75, Standard-Tuche à 1.25—2.75, EnglishWalkings à 1.45—3.95.
Ueberrasehende Auswahl. — Meter-, Roben- und Stückweise zu billigsten Fabrikpreisen.

Neueste, eolorirte Modebilder gratis.
Spezialität: Flanelle, 500 Muster in Wolle

und Baumwolle, neueste Farben,

per Meter von 70 Cts. an.
Rohe und gebleichte BaumwoU-

111 <1 Leinen-Tücher,
Betttücher, Tisch- und Handtücher, glatt

und dammassirt,
per Meter von 22 Cts. an.

Muster-Collectionen bereitwilligst franko.

Herren- n. Knabenkleiderstolfe,
ITeberzleherstoffe, Buckskin,

Hammgarn, Velour, Halblein,
Moleskin, Manchester, per Meter

von Fr. 1. 65 an.

Confectionsstoffe zu Winter- und
Regenmänteln, sehr billig.

Muster umgehends.

OETTINGER & CIE.
Centraihof, ZURICH, Centraihof.

Erstes Schweiz.Yersandt-Haus in Damen- und Herrenkleiderstoffen.

Diplomirt 1883. [600

Nesselwollgarn.
Strümpfe aus diesem vorzüglichen Materiale sind sehr angenehm zu tragen,

weil sie den Fuss warm und trocken halten und die Haut nicht reizen. Bestes
Mittel zur Milderung des Fussschweisses. Für Winter- und Sommergebrauch
passend. Schwarze Farbe sehr acht, nicht abfärbend.

Preise : Kilo : Kilo :

No. 204 für Sommergebrauch Fr. 6.— roh, Fr. 8. 40 schwarz,

„ 255 gleich dicht, für feinern Bedarf — „ 9.50
205 fürs ganze Jahr „ 6. — „ 8.40
206 schwere Qualität 6. ^— 8.40

Beigarn in 100 Gramm-Strangen „6. — „ 8.40
Zahlbar gegen Nachnahme oder baar, mit Zuschlag des Portos.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Proben von 200 Gramm offeriren [739

Emanuel Meyer & Cie., Herisau,
Generaldepot für die Schweiz.

XXXX Versandt für die ganze Schweiz en gros und en détail XXXX

I Dunum - Linoleum nnd Kork - sëëë! |
Nur echt englische, beste Waare, erste Marke. ^§ Fabriklager über 100 der eourantesten und neuesten Muster! £»

£3 ~ S
I Korkteppich,warm u. schalldämpfend, 6 mm. dick, 183 cm. breit, Fr. 13.50
'

Extra I» I» II» III» IV» *V»

H Breite 183 cm. Fr. 12. — 10. — 8.- 6. 50 4. 50 3. 75 |

3 Linoleum: „ 274 „ „ - 15 - 12.- - - -g „ 366 „ „ - 20. - - - - - r
0 Abgepasste Vorlagen und Milieux: 3
Ö Dimensionen: 45X45 50X90 60X90 70X90 70X115 91X137 cm. 2-

•r* I» Qual. Fr. 1.50 — Fr. 4.— Fr. 4.50 Fr. 5.50 — (D

M II» „ — Fr. 1.90 — — 3.75 Fr. 5.— £
A Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm. M

^ I» Qual. Fr. 27. — Fr. 35. — Fr. 40. — Fr. 45. — Fr. 80. — Ç

5 Linoleum-Läufer für Corridors und Treppen: W
rH Breiten: 60 cm. 70 cm. 90 cm. 110 cm. O

1 I» Qual. Fr. 2.75 Fr. 3.— Fr. 4.25 Fr. 5.25 per laufenden Meter m
—- II. „ „ 1.80 „ 2.25 „ 3.- - „ „ „ *
•S DL „ „ 1.50 „ 2.- „ 2.50 - „ „ „ |

% Linoleum, Reviver und Linoleum-Cement, per Büchse Fr. 1.90, es

g liefern ab Fabriklager; Versandt für die ganze Schweiz. <g-

65 Meyer-Müller & Aeschlimann, ^X unterm Hotel Bellevue, Zürich. ÜS

NB. Wir bitten, unsere Linoleums nicht mit der in Bazars u. s. w.

Hl angebotenen Waare zu verwechseln. [697

SEXUES Bester und billigster-Linoleum - Bodenbelag. XXXX
Die patentirten

lranzösischen Stahlguss-Koehgeschirre

bieten gegenüber den emaülirten in Folge ihrer ausserordentlichen
Dauerhaftigkeit, Leichtigkeit und Billigkeit|wesentliche Vortheiie, es erfordern solche
keine Verzinnung und rosten niemals. — General-Depot bei: [749

J. Debrunner-Hochreutiner, Eisenhandlung, St. Gallen.

seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat
ist ärztlich empfohlen gegen:

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

Schutzmarke.

Schutzmarke.

«

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
undZähne nichtangreifend.

h An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur ächl
in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— minder Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück. Depots:
150] In allen Apotheken und Droguerlen.

~!
} Universal-Frauenbinde
I «fr Patent 4217 (Waschbare Monatsbinde) 4" Patent 4217. I
(Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht i
_ ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen
J in Weisswaarengeschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versandt. 2

I Preislisten, Prospekte etc. zu Diensten. [449 J

Rorschach. E. Christinger-Beer.

(HbCOLAT

mm§
^LAUSANNE
A (SUISSE.)

Goldene Medaille [546

Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
WeltausstellungAntwerpenl885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (H8I64L)

Weltansstellung Paris 1889

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglicken Gebranch von [127

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann &. Co.

Dresden und Zürich.
[ Vorräthig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und Parfüme-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es exi-
stiren bereits werthlose Nachahmungen.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

lleà mu! MterUeiàtà vires K4llll «eue àter
Cheviots à Vr. 1.4ô—3.25, Velours à 1.25—2.95, Dainvotnelier à 75—4.15, üngliseliv Iioâvn à 1.75—3.95, kdantasivstolkv

à 95—5.69, vainassè à 2.45—6.45, Natvlassês à 2.95—9.45, 8vi-ge à 1.25—3.45, (üueksinirs à 1.95—6.75, 8atins à 75—1.45, Diagonale

à 95— 3.2h, trapping t!lotli à 2.65—4.25, Lrvpons à 2.75—5.75, 8taoàarâ-Vuel»s à 1.25—2 75, ünglisktValkings à 1.45—3.95.
llebeppaseksiicie ^usivabl. — Noter-, Koben- unà 8tüokivoise ?u billigsten Fabrikpreisen.

Kssuosto, LOlorirts IVlocislDilâSr grsìis.
îMÍMZt: Iliiuell«. 566 Klustsr in Molle

unà Laumvolls, neueste Dar-
den, per Kleter von 7l) Lts, an,

lîotie mill xvkìvl«I»t« liiiiiiiiivoll-
»i>«I

ketttllcker, tisvb- unà Uanàtilcker, glatt
unà àammassirt,

p or Klstsr von 22 kts, an,

Nuster-Lollectionen bereitwilligst franko.

llerrl-ii» o. I4iii»>iIiiIiI<>iiIi^>iîi,Ne.
VvI»Or»tvI»vrst»tr«, Itm li>>lijii,

liiiimiixiiivii, V«I«ar, II»Il»Ii-Iii.
?li»Ii >«Iiiii. Uiiii<tii»>iti?v. per Kleter

von Dr, 1. 65 an.

l?»»r««tt«i»»«ti»tr« xu tinter- unà
ltegsnmânteln, sekr billig,

Nüster umgekenàs.

ov?vi»kv» 4 vie.
OentraHiok, Lîenti-alliot.

Lrstes Ledvejz.Versâllàt-gâlls ill Damn- àllâ ôerrklllleîàsrstMo.

viplomirt 1883. ^666

6886lxV0llMI'I1.
Ltrümpke ans àiesem vor^üglicken Nateriale sinà sekr angenebm 2U tragen,

veil sis àen Duss warm unà trocken Kulten unà àis Ilaut nickt reißen, Lestes
Nittel üur Nilàerung àes Dusssckwsisses, Dür Minier- unà Lommergebrauck
passenà, Lcbwarxe Darbe sskr üekt, nickt sbkârbsnà,

preise: Xilo : Nilo :

No, 264 kür Lommergedrauck Dr, 6,— rok, Dr, 8, 46 sekwar?,

„ 255 glsick àickt, kür feinern Deàark — 9,56
265 fürs ganze lakr „ 6, — „ 8, 46
266 sekwere Qualität 6, 8, 46

Leigarn in 166 Kramm-Ltrangen „6, — „ 8,46
Taklbar gegen Nacknakme oàsr baar, init ^uscklag àes Portos, Misàsr-

vsrküuker erkalten lìabatt, Proben von 266 Krumm okksriren ^739

Lmanuel Never âi Lis., Ilerisau,
Lisrrsi-slcZspot kür- âis Sotrwsi?.

xxxx VepZSllllt fill' llie game 8vweii kll gk08 unll en àil! xxxx
« vmàlt! - I^iliàm »„«I - MU! ^

klllll' eebt engliseke, beste Waal's, etste Maplio.
^ fubriklu^sr ükei- 166 àei' oourautssten unà neuesten Nüster!
A «

> kllpkteppieb,warm u. sckallàâmxksnà, 6mm,àick, 183 cm, breit, Dr, 13,56 ^
Lxtrs, la la lia III» IVa Ma ?-

g Srsite 183 cm, ?r. 12. — 16.— 8,— 6,56 4,56 3,75 j

L binoleum: „ s?4 „ „ - 15 - 12. - - -A 366 „ „ - 26, - - - - - ^
O kbgepasste Vorlagen und IVIilieux: ^
xZ Dimensionen: 45X45 56X96 66X96 76X96 76X1 IS 91X137 cm. A

-'Ä la fZuuI. Dr, 1,56 — Dr, 4,— Dr, 4,56 Dr, 5.56 — kv
>-l II» „ — Dr, 1.96 — — „ 3,75 Dr, 5,— x!
^ Dimensionen: 183X236 183X275 275X236 225X326 366X366 cm. H
^ I» Yual. Dr, 27,— Dr, 35. — Dr, 46. — Dr, 45. — Dr. 86, — ^
Z l.inoleum-I.äufel' tilr eorrillors und Ireppen: ^

Breiten: 66 cm, 76 cm. 96 cm, 116 cm, 2
> la Huul, Dr. 2,75 Dr, 3,— Dr, 4,25 Dr, 5.25 per luufenàen kleter

II, >> „ 186 „ 2,25 „ 3,- - „ „ „ ^
Z III. „ „ 1,56 „ 2,- „ 2,56 - „ „ „ >

H Unoleum, keviver und l.inoleum-lîement, pei'kllà l>>. l. gll, s
M liefern S.K l i»t»rilil»^ei- ; tiir ilil ^»iliiiii?. ^
^ ^le^er-MUer à ^.eseklimann, ^X untei'in Hotel LeIIevue, ^ürieli. ZU

Nlî. Mir kitten, unsere Linoleums nickt mit àer in Lueurs u, s. vv, WH
anAsbotsnen Maure xu vsrrveekseln, ^697

ZAZAXZA vestei' unil billigste,' - I^irloieLliri - lîvilkàlsg. ZAZAZAN

Dis pstsntirtsri
lmmàà Ltalilssuss-Koeligssedii'i's

bieten zszenüber àen smaülirten in Dolze ikrsr »»^««rorileiitlielieii Dauer-
kaktiZkeit, LeicktiZkeit unà LilliZkeit^ivssentlieke Vortkeils, es erkoràern solcks
keine VerxinnunA unà rosten niemals, — t1viivr»1»I>«pat t»«1 : ^749

^s. Vobruiilisr-Iiookreutiiisr, LîsoiànàiiK, 8t. Kallen.

seit IS labren das anerkannt beste ^isenprâparat
em/z/ollà AeAsn.-

Lleiedsnàt
Lìàrmut

Appetitlosigkeit
Nagenkrümpts

Nigräue
^ervensetiMäelie
Selilaklosigkeit

SìvliMkre Veitlauuug

Sedutimarke.

ScdutamarXe,

«

àsgesieielinetes
Ltärknugsmittel

Stilen àureìrsckvere^rbvit,
übermassiFks Lckvitien,

Xussokvvsifun^en etc.
Iieiàvnàeu empkoklsn,

I-ààt veràlicà
ullàîàdue mcdìalixreikellà.

B- ^tn alien Melt- unà internationalen àsstsllunxen pràmiirt. Nur àekt
in DIacons zu Dr. 2.S0 unà S.— mittler Clarke àer 2 Dalmen, Dàlsckunxen
veise man aurack, Depot.«,-
156^ lu ullsu ^.potdslrsu uuâ vi-osusiàsu.

S
s Ilnivsrsal-k'rauoiibiiidö i
». -A» VstSItt 4217 (Was-Ntzars Monaisvtnâ?) »1° ?atSHt 4217. ».

ß Dinxixe Linàs àiessr itrt, àis selbst bei ^akrelanZem kebrauck nickt à

^ ersetzt vsràen muss, Zollte in keinem Mäsebesckrank ksklsn. l2u verlangen ^
in Meisswaaröngesckäktsn. Mo nickt erkältlick, erfolgt àirekter Versanàt,

î Preislisten, Prospekte etc. xu Diensten, ^449 ^

Rorsebaeb. l^. (îtiristlnger-Leer.

àcoi/ti
sMM

s
^SlâlM

^ S 9« S sc.)

kolàens Neàaìlle rsi6

^.oaàsmis nat, âs ?ranoo 1334

Kolàens Neäaills
XVsltauLStsIlnrigàtM6rp6n1335

Ooläene Nsàaille
Illterll. ààlIllvZ àmsterà 1887

(xvìàene NeàMs c»-")
tä7sItail88t6l1uQg ?g.ri8 1389

Wuiiàprdar 1st à Lrkolg
S<>iiiiiii i-?iI»r<»»i>ii ii, iiiii-eliii-i- Ii-liit. x«1I,v llei-Iiv etc

versekvinàsn nnbeàingt beim tìixllvlieii von ^127

LerKmann^ I.i1ienmi1à-8à
von lii-vjiiiiiiiiii à O«.

Opssâsn Llliâ ^iii-iczti.
l Vorrätkig à Ltüek 75 Lts. in àen mei-
sien àpotlieksn, vroguerlen unà parlUms-

rien. Klan aekte genau auk âie Lekut^-
marke: 2vvei Lergmanner; àsnn es exi-
stiren bereits vsrtkloss Nackakmungsn,
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